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.. stellt die gesamte Palette an Dienstleistungen und 

Softwareentwicklungen der Ingenieurgesellschaft entera  für den 

Friedhof dar. 

Durch die Verknüpfung von gutachterlichen, planerischen und 

wirtschaftlichen Fragstellungen mit der Entwicklung und 

Anwendung moderner Verfahren im Bereich der 

Informationstechnologie bietet die Ingenieurgesellschaft entera  

umfassende Informationen für den Friedhofsbereich an. 

 

¶ Alles beginnt mit der Frage, ob eine Flächen für die 

Bestattung geeignet sind (Boden & Hygiene  )  

¶ Wie die  Ruhefrist zu bemessen ist (RuheSoft ) und die 

Leichenumsetzung gewährleistet ist (Graböffnung und 

Dokumentation ) 

¶ Im Rahmen der Friedhofsentwicklungsplanung (FEP) 

geht es um Flächenbedarfsermittlung, Öffentlichkeits-

darstellung und Szenarien zukünftiger Nutzungen. 

¶ Umweltökologische Aspekte  gewinnen in der 

öffentlichen Darstellung zunehmend an Bedeutung  

¶ Das digitale Friedhofskataster DGF 4 ermöglicht hierzu 

den Zugriff auf die EDV-Friedhofsverwaltungssysteme 

HADES und FIM. 

¶ Mit DGF.online  werden neue Wege in der Friedhofs-

verwaltung beschritten. Über eine gesicherte Internet-

verbindung steht myHADES zur Verfügung und dazu das 

DGF.online  als Friedhofskataster. 

¶ Das Baumkataster ARBRO  stellt für die Friedhofs-

verwaltung ein einfach zu bedienendes Werkzeug für 

Baumerfassung und Baumkontrolle dar. 

¶ Im Bereich Information, Fortbildung & Seminare   

verstehen wir uns als Schnittstelle zwischen allen 

Aktiven im Friedhofsbereich. 

¶ entera  untersucht Spezialfragen des Friedhofsbereiches 

und betreut eine Versuchsanlage. 

¶ Die Gasmessung ist derzeitig das einzige Verfahren, 

um verlässliche Information über den 

Verwesungszustand zu gewinnen. 

¶ Internationale Kontakte  bestehen zu Friedhofsexperten 

in Europa, die USA und Australien. 

entera   
Friedhofsmanagement  
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Boden & Hygiene  

Die Ingenieurgesellschaft entera  führt Untersuchungen, 

Bewertungen und Beratungen zu Fragen der Nutzung von 

Friedhöfen durch.  

Neben der grundsätzlichen Frage der Eignung von Friedhöfen 

werden auch Aspekte der Hygiene, und der Planung bearbeitet. 

Dazu zählen: 

¶ bodenkundliche Gutachten und Stellungnahmen für 
bestehende Friedhöfe, Erweiterungsflächen und 
Neuanlagen 

¶ Überprüfung der Ruhefrist 

¶ Begutachtung der Möglichkeit einer 
Ruhefristverkürzung 

¶ Durchführung von Graböffnungen  

¶ Bewertung von Verwesungsstörungen  

¶ Einrichtung von Wassermessstellen 

¶ Auswertung von Messdaten 

¶ Begutachtung von Bodenmaterial bei Bodenaustausch 
oder Aufschüttung 

¶ Konzepte für den Friedhofsbetrieb 

Bei der bodenkundlichen Beurteilung orientieren sich die 

Mitarbeiter von entera  an den jeweils aktuellen Vorgaben und 

berücksichtigen landeseigene Anforderungen. Dazu zählen die 

Hygienerichtlinien für die Anlage und Erweiterung von 

Begräbnisplätzen in Nordrhein-Westfalen (2001) sowie die 

GeoFakten 4 (Niedersächsisches Landesamt für 

Bodenforschung, 1999).  

Seit dem 1. Juli 2001 steht Ihnen Herr Albrecht zudem als 

bundesweit erster öffentlich bestellter und vereidigter 

Sachverständiger (öbv) für Bodenkunde im Friedhof zur 

Verfügung. 

Gerichtsrelevante Verfahren betreffen z.B. die Frage einer 

Zulässigkeit von Grababdeckungen oder den Nachweis von 

früheren Grabnutzungen. 

Neben der gutachterlichen Tätigkeit sind Mitarbeiter von entera  

im Rahmen von Vortrags- und Fortbildungsveranstaltungen tätig 

(Information, Fortbildung & Seminare ). 

25

0 

0 
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Referenzen Friedhofsgutachten  

(Auswahl 20 10 bis 201 4) 
 
Bodenkundlich-hygienische Grundlagenuntersuchung des Friedhofs in 
Seggebruch  -Bewertung der Eignung des Leichenabbaus innerhalb der 
festgelegten Ruhefrist. 
Im Auftrag der Evangelisch -lutherischen Kirchengemeinde 
Seggebruch, 2014.  

 
Bodenkundlich-hygienische Grundlagenuntersuchung des Neuen 
Friedhofes am Diekweg in Bad Zwischenahn -Bewertung des 
Leichenabbaus innerhalb der festgelegten Ruhefrist: 
Im Auftrag der evangelischen Kirchengemeinde Bad Zwischenahn, 
2014. 

 
Bodenkundlich-hygienische Grundlagenuntersuchung 
des Friedhofes der ev.-luth.Kirchengemeinde Friesoythe-Bösel-
Sedelsberg in Friesoythe -Bewertung des Leichenabbaus innerhalb der 
festgelegten Ruhefrist. 
Im Auftrag der Evangelisch -lutherischen Kirchengemeinde 
Friesoythe, 2014.  

 
Bodenkundlich-hygienische Grundlagenuntersuchung  
der geplanten Erweiterungsfläche des Friedhofs Altenoythe  -Bewertung 
der Eignung des Standortes  
für die Erdbestattung -. 
Im Auftrag der Katholischen Pfarrei St. Marien Friesoythe, 2014.  

 
Bodenkundlich-hygienische Grundlagenuntersuchung des Alten 
Friedhofes in Edewecht -Bewertung des Leichenabbaus innerhalb der 
festgelegten Ruhefrist -. 
Im Auftrag der evangelischen Kirchengemeinde Edewecht, 2013.  

 
Ergebnisse der Graböffnung auf den Friedhöfen Berenbostel und 
Stelingen. 
Im Auftrag der Stadt Garbsen, 2013.  

 
Bodenkundliche Untersuchung des Friedhofes in Aschen (Aschener 
Straße). 
Im Auftrag der Stadt Diepholz, 2013.  
 

 
Bodenkundlich-hygienische Untersuchung  
des Friedhofes in Dingelstädt (Wachstedter Straße). 
Im Auftrag der  Stadt Dingelstädt/Eichsfeld, 2013.  

 
Bodenkundlich-hygienische Untersuchung des Friedhofes in Haren 
(Ems)  - speziell Ermittlung des Leichenabbauzustandes nach  
Ablauf der festgelegten Ruhefrist.  
Im Auftrag der Stadt Haren, 2012.  

 
Bodenkundlich-hygienische Untersuchung des Friedhofes in  
Deutsch Evern  - speziell Bewertung von Grababdeckungen.  
Im Auftrag der Gemeinde Ilmenau, 2012.  

 
Bodenkundlich-hygienische Untersuchung  
ausgewählter Teilbereiche auf dem Friedhof Hellern. 
Im Auftrag der Stadt Osnabrück . 

 
Gutachterliche Stellungnahme zum Rechtsstreit auf dem  Friedhof 
Eching. 
Im Auftrag des Landgerichtes Landshut, 2010.  

 
Begutachtung der natürlichen Erdbestattungsbedingungen auf der 
Erweiterungsfläche Friedhof Westerweyhe (Stadt Uelzen).  
Im Auftrag der  S tadt Uelzen, 2010.  

 
Gutachterliche Stellungnahme zur Verwendung von Grababdeckungen 
auf dem Friedhof Tholenswehr in Emden.  
Im Auftrag der Stadt Emden, 2010.  
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Gasmessung an abg elaufenen Grabstellen  

Bisher hatten Friedhofsverwaltungen keine Möglichkeit, vor einer 

Wiederbelegung Informationen über den Verwesungszustand zu 

gewinnen. 

Auch bei Sanierungen liegen oftmals keine Detailinformationen 

über den wahren Verwesungszustand im Grab vor. 

 

Gaszusammensetzung im Boden 

Nach derzeitigem Kenntnisstand beeinträchtigt eine 

unzureichende Sauerstoffversorgung den Verwesungsvorgang 

und es bilden sich unter den sich einstellenden reduktiven 

Milieubedingungen typische Gase. 

Als Indikatoren einer beeinträchtigten Leichenumsetzung werden 

unter anderem  Kohlendioxid, Schwefelwasserstoff und Methan 

angesehen. 

 

Gasmessung 

Mit einer speziell 

zusammengestellten 

technischen Ausstattung ist es  

möglich, unterschiedliche 

Gaskonzentrationen  

in Gräbern zu ermitteln.  

 

 

 

 

Gasmessung & 

Graböffnung 

Die durchgeführten 

Graböffnungen zeigen deutliche 

Unterschiede des 

Verwesungszustandes nach 

Ablauf der Ruhefrist. 
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Exhumation und Graböffnung  

Seit mehr als 10 Jahren führen wir für unsere bodenkundlich-

hygienischen Untersuchungen Graböffnungen durch. 

Dabei haben wir umfassende Erfahrung hinsichtlich der 

Vorbereitung und Durchführung erlangt. 

Im Gegensatz zu einer einfachen Graböffnung, bei der es 

lediglich um die Erfassung des Leichenabbauprozesses geht und 

die Leiche und ein eventuell vorhandener Sarg im Erdboden 

verbleiben, wird die Exhumierung oder Exhumation gezielt 

durchgeführt, um eine Umbettung, eine rechtsmedizinische 

Untersuchung oder eine Sanierung des Friedhofes 

durchzuführen. 

Dabei ist es erforderlich, neben den Anforderungen an Pietät 

auch sicherheitstechnische und hygienische Vorbereitungen zu 

treffen. 

 



 entera Friedhofsmanagement    Seite 6 

 

Dokumentation  und Graböffnung  

Eine Dokumentation von Graböffnungen im Rahmen von 

Umbettungen, Exhumierungen oder der Neufestlegung von 

Ruhefristen sollte von den Mitarbeitern des Gesundheitsamtes 

im Prinzip immer durchgeführt werden, um Unterlagen für 

weitergehende oder wiederholt auftretende Fragen zur 

Verfügung zu haben. 

Seitens der Friedhofsverwaltungen tragen standardmässig 

durchgeführte Dokumentationen dazu bei, Informationen für 

eigene Planungen und einen Nachweis über die Verwesung im 

Boden zu gewinnen.  

Bei einwandfreier Verwesung dient die Dokumentation auch als 

Beleg für den ordnungsgemäßen Betrieb des Friedhofs 

gegenüber den Genehmigungsbehörden und erleichtert dann 

z.B. auch das Bewilligungsverfahren von Ruhefristenverkürzung. 

Auftretende Verwesungsstörungen wie z.B. sogenannte 

Wachsleichen lassen sich mit dem von entera entwickelten 

Dokumentationsverfahren  einwandfrei 

- lokalisieren 

- beschreiben  

- bewerten. 

Weiterführende Information zur Dokumentation:  

ALBRECHT, M. C, 2008: Bodenkundlich-hygienische Untersuchung von 
Friedhofsflächen. 
Verwesungsstörungen auf dem Friedhof. Dokumentation und 
Ursachenermittlung. 
Promotion an der Naturwissenschaftlichen Naturwissenschaftlichen 
Fakultät der Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover., 
HORIZONTE, Band 22, Hannover. Der andere Verlag. 

 
ALBRECHT, M. C, 2008: Ewige Ruhe? 
Ergebnisse von Graböffnungen anlässlich der Wiederbelegung von 
Gräbern, Bestattung-Fachzeitschrift des VDZB, Band 2, S. 20-27, Bonn. 
 
ALBRECHT, M. C. 2007: 10 Jahre Erfahrungen bei Graböffnungen- was 
ist eine ordnungsgemässe Leichenumsetzung?.  
Fortbildungsveranstaltung des Gesundheitsamtes Landkreis Vechta     
ĂAktuelle Themen der Friedhofsnutzung", 14. November 2007 in Vechta. 

ALBRECHT, M. C. 2004: Die Neufestlegung von Ruhefristen. Was ist zu 
beachten bei Graböffnungen und den Rückschlüssen für die 
Neubestimmung der Ruhefrist?, Der Hygieneinspektor, S. 39-43. 
Zeitschrift des Bundesverbandes der Hygieneinspektoren, 6. Jg., Nr. 2. 

ALBRECHT, M. C. 2004: Kontrovers diskutiert: Platten und Kies als 
Grababdeckungen, Friedhofskultur, Band 4, S. 31-32. Braunschweig. 
Thalacker-Verlag 

ALBRECHT, M. C. 2003: Ruhefristen festlegen, Friedhofskultur, Band 
11, S. 37-38. Braunschweig. Thalacker-Verlag 

SCHOENEN, D. & ALBRECHT, M. C. 2003: Die Verwesung aus 
hygienischer und bodenkundlicher Sicht, Schriftenreihe des Vereins für 
Wasser-, Boden- und Lufthygiene, Band 113. 

ALBRECHT, M., C. 2002: Verwesungsprobleme: Technische 
Maßnahmen sollen helfen, Friedhofskultur, Band 2, S. 28-30. 
Braunschweig. Thalacker-Verlag 
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Gerichtsgutachten und Sachverstand  

 

Seit dem Jahr 2001 ist Dr. Michael C. Albrecht als öffentlich 

bestellter und vereidigter Sachverständiger für den 

Arbeitsbereich Boden und Friedhof tätig. 

Seitdem wurden verschiedene Gutachten, Stellungnahmen und 

Gerichtsgutachten angefertigt, wie z.B. 

¶ Gutachterliche Stellungnahme zum Rechtsstreit auf dem 

Friedhof Eching (bei München), wo die Frage zu klären 

war, ob die betreffende Grabstelle ein frühere 

Grabnutzung aufwies und welche Ursachen für 

Bodensenkungen möglich seien (Landgericht Landshut). 

¶ Grababdeckungen auf dem Friedhof Tholenswehr in 

Emden (Amtsgericht Oldenburg). 

Für die Bewertung der Ruhefristenverkürzung und der 

Auswirkungen von Grababdeckungen stehen uns mit RuheSoft 

und der Dokumentation von Graböffnungen anerkannte 

Hilfsmittel zur Verfügung. 

Aufgrund unserer langjährigen Erfahrung bieten wir Ihnen 

fundierte Beratung und nachvollziehbare Ergebnisse. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachweis einer Grabnutzung


